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Digitaler
Impuls von
der EnBWODR
Unternehmertreff
Johannes Gresser zeigt auf
Einladung derWIRO
Möglichkeiten der‘
Elektromobilität auf.

Schwäbisch Gmünd. Die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
mbH Region Ostwürttemberg
(WiRO) lädt Interessierte zum
Unternehmertreff digital mit
dem Schwerpunkt Elektromobi-
lität ein. Die Veranstaltung fin-
det am Donnerstag, 16. Septem-
ber, um 15.30 Uhr statt und dau-
ert etwa eine Stunde.

Bei der digitalen Veranstal-
tung wird Dr. Johannes Gresser,
Teamleiter für E-Mobilität und
Erneuerbare Energien bei der
EnBW ODR AG aus Ellwangen,
einen Impuls zum Thema Elek-
tromobiılıtat ım Gewerbe und in
der Industrie geben und für
einen persönlichen Austausch
zur Verfügung stehen. Die Über-
schrift seines Impulses lautet:
„Einfach umsteigen - effizient
und zukunftsgerichtet in die
Elektromobilität.“
Die Teilnahme an der Video-

konferenz ist kostenfrei und
wird von der WiRO angeboten,
Interessenten können sich bis
Dienstag, 14. September, online
unter der Adresse https://an-
meldung.ostwuerttem-
berg.de/event/65 anmelden.
Der Austausch findet per Vi-

deokonferenz mit MS Teams
statt, Nach erfolgter Anmeldung
erhalten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer am Vortag der
Veranstaltung die Einwahldaten
für die Teilnahme am Unterneh-
mertreff digital per Mail. Die
Einwahl ist per Audio und Video
oder alternativ per Telefonmög-
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„Die Potenziale sind riesig“
Start-up-Serie Die Aalener Firma Syfit hat ein System entwickelt, mit dem sich der Mittelstand schneller
digitalisieren kann - auch die Deutsche Telekom ist von dem Konzept überzeugt. Von Robert Schwarz

Aalen

nde des Jahres ist es so-
weit: Dann gilt Syfit nicht
mehr als Start-up. 2016 als
Ausgründung der RUD-

GruppeinAalen-Unterkochen ge-
startet, hat das Unternehmen die
ersten Stadien der Gründung hin--
ter sich. 16 Mitarbeitende, dar-
unter Software-Entwickler und
Mediengestalter, beschäftigt Ge-
schäftsführer Zoltan Demeter, als
Standort hat man sich den Kubus
in der Aalener Innenstadt ausge-
sucht. Die Idee hinter Syfit ist im
Prinzip einfach - und doch ziem-
lich komplex und einzigartig.
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Viele agieren
beidem

Schritt in die Digitali-
sierung als Einzel-
kämpfer.“
Zoltan Demeter
Gründer von Syfit

DasUnternehmen hat ein Sys-
tem entwickelt, das vom Grund-
satz her Dinge trackt, also ver-
folgt. Apple hat vor einigenMona-
ten die AirTags vorgestellt, die
man an Geldbeutel oder Schlüssel
heften und diese finden kann, falls
man sie verlegt. Das Prinzip Syfit
ist raffinierter: Die Aalener haben
nicht nur eine Plattform entwi-
ckelt, mit der man Objekte in ver-
schiedensten Weisen verwalten
kann. „Dazu werden die Produkte
oder Gerätemit RFID- oderNFC-
Chips, GPS-Tracker oder im ein-
fachsten Fall einemQR-Code ver-
sehen“, so Demeter. Sein Unter-
nehmen bietet dafür sowohl die
Software als auch die Hardware

.
und berechnet nach Rück-

Das Team von Syfit um Gründer und Geschäftsführer Zoltan Demeter (2. vonrechts).

an.-Das eröffnet den Firmen zahl-
reicheMöglichkeiten.

Beispiel: Eine Firma leiht Bau-
geräte oderWerkzeuge an andere
Unternehmen oder Privat-
personen aus. Mit der
Hardware bleibt das Gerät
immer im Blick, die Soft-
ware hilft bei der Verwal-
tung, zeigt den Standortan

gabe etwa dieMiete. Auch
beim Service und derWar-
tung von Objektenhilft Sy-
fit. Weiteres Beispiel: Ein
Fensterbauer versieht seine Pro-
dukte mit einem NFC-Chip. Der
kann im Servicefall von einem
Techniker ausgelesen werden,
der alle Infos zu dem Fenster auf
seinMobilgerät bekommt.

„Es gibt zahlreiche Anwen-
dungsmöglichkeiten für fast jede
Branche“, sagt Demeter. Das Sys-
tem vereinfacht nicht nur das
Tracking sowie Service oderWar-
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tung, sondern kann auch als klas-
sisches Informationsmanage-
ment oder als Absicherung gegen
Produktfälschungen eingesetzt

werden. So können Bestell-
vorgange vereinfacht wer-
den und Materialplanungen
kosteneffizient und zeitspa-
rend erfolgen.
Auf die Idee kamen De-

meter und sein Team, als sie
noch bei RUD tätig waren.
Das Unternehmen wollte
seinen Kunden einenMehr-
wert bieten und ließ die IT

Pläne für eine Wartungsmanage-
ment-Software für RUD-Ketten
ausarbeiten. „Die Kunden haben
das gut angenommen undwollten
mehr davon“, erläutert Demeter.
Aus diesem Projekt entstand 2016
Syfit. Beteiligt sind an dem Start-
up nicht nur Demeter als. ge-
schäftsführender Gesellschafter,
sondern RUD - und die Deutsche
Telekom, die die Technologie als
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vielversprechend sieht. Das Sy-
fit-System ist ein perfektes Bei-
spiel für die fortschreitende Digi-
talisierung der Industrie, sagt
GründerDemeter.

„Wir stehen allerdings erst am
Anfang dieser Entwicklung“, sagt
der Geschäftsführer. Das Internet
der Dinge werden ganze Bran-
chen verändern, für Syfit könnten
sich angesichts der dynamischen
Entwicklung ebenfalls neue Ge-
schäftsfelder öffnen. Natürlich
gibt es in der Syfit-Nische auch
Konkurrenten, Die beunruhigen
Demeter allerdings nicht. „Unser
System ist einzigartig, weil wir
zum einen herstellerunabhängig
sind.“ Zum anderen stellt Syfit
nicht nur die entsprechende
Hardware, sondern auch die nöti-
ge Software bereit. „Es gibt kaum
einUnternehmen, dass beide Per-
spektiven vereint.“ Zudem habe
man ausschließlich den Kunden-
nutzen imBlick - imGegensatz et-

wa zu vielen Herstellern, bei
denen die eigenen Produkte im
Vordergrund stünden.

Die Idee hinter Syfit ist beste-
chend, doch trifft das Unterneh-
men aufmanches Hindernis. „Na-
türlich ist es eine Herausforde-
rung, das System so einfach wie
möglich zu erklären“, sagt Deme-
ter. Zum anderen seien viele deut-
sche Firmen noch nicht in der di-
gitalenWelt angekommen. „Viele
agieren bei dem Schritt in die Di-
gitalisierung als Einzelkämpfer.
Jeder ist so auf sich fokussiert,
dass er den anderen und seine
Idee gar nicht richtig wahr-
nimmt.“ Firmen sollten zudem
denMut haben, bei derDigitalisie-
rung Vorreiter sein zu wollen.

Doch gerade die Zusammen-
arbeit zwischen Firmen, das
Netzwerken, die Kooperation, sei
wichtig und nötig, um den disrup-
tiven Wandel der Digitalisierung
zu bestehen und zu bestehen. „In
denUSA haben das viele Konzer-
ne schon vor vielen Jahren ver-
standen.“ Dieses Klima der Inno-
vation und die Netzwerke mache
es für junge Firmen um einiges
einfacher, um durchzustarten.
Bereut hat er den Schritt vom an-
gestellten Abteilungsleiter zum
Gründer dennoch nie, „Das ist
eine unglaubliche spannende Zeit
und einwahnsinnig interessantes
Thema, das wir mit Syfit verfol-
gen“, sagt Demeter. „Die Poten-
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ziale sind riesig.“

& 26.9. an der Hochschule
Aalen stellen wir wöchent-

lich ein Start-up aus der Region vor. Am
kommenden Samstag geht es umBlack-

_

pin, die einen smarten und sicheren Mess-

aging-Dienst für Firmen entwickelt haben,

Anlässlich der MAKE Ost-
württemberg am 25. und
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